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Internationale Solıdarıität

NUSCHELER, Franz: Lern- UN Arbeitsbuch Fat- eım gearbeitet un! 1st bıs heute der kırchlichen
wicklungspolitik. 4, völlıg neubearbeitete Auf- Entwicklungszusammenarbeit CS verbunden.
lage. Bonn: Dıietz 1995 560 Kart. Das Buch Nuschelers biıetet eiıne kenntnisre1i-
20060 che Eınführung 1ın die wichtigsten Fragen der

Der schwiıerige Transformationsprozeis 1n Ost- Entwicklungspolitik, die wirklich auft aktuell-
CUTODA, der Krıeg 1m ehemaligen Jugoslawien, stem Stand 1St. 'eıl (Kapıtel 1—4) oibt eiınen
die Diskussion den Wirtschaftsstandort Überblick ber die Nord-Süd-Beziehungen se1mt
Deutschland und die Europäische Währungs- ıhren Anfängen bıs hın 7A06 heutigen Diskussion
unıo0n, diıese un! Ühnliche Themen beherrschen eıne Weltordnungspolitik. 'eıl I8l (Kapitel
selit einıgen Jahren sehr dıe Offentlichkeit, 5—8) behandelt die Ursachen VO Armut un!
da entwicklungspolitische Themen un die CI Unterentwicklung un: enttaltet „Zıele VO Ent-
schreckende Notlage ın vielen Teılen der rıtten wicklung“, auch 1ın ethischer Perspektive. Im
Welt ımmer mehr ın den Hıntergrund gedrängt 'eıl 111 (Kapitel 9—14) werden eıne Reihe o10-
werden. Dıiıes 1ST $reilich kurzsichtig un: gefäahr- baler Entwicklungsprobleme dargestellt: Bevöl-
lıch, enn die Armutsprobleme der Entwick- kerungswachstum, Hunger, Umweltzerstörung,
lungsländer bleiben nıcht ohne Rückwirkungen Außenhandel un! Tourısmus, Schuldenkrise un:
auf die Wohlstandsländer 1mM Norden un: sınd Demokratie. Interessen, Urganısatiıonen, Instru-
mitursächlich tür wachsende Zylobale Probleme, und Wırkungen der Entwicklungszusam-
Ww1€e z.B Bevölkerungswachstum, Umweltzerstö- menarbeıt (vor allem 1N Deutschland, aber uch
LUNS der Armutsmigratıion. Entwicklungspoli- 1ın der Schweiz un! 1n Österreich) sınd das
tik dart sıch arum nıcht länger auf dıe Länder Thema VO 'eıl (Kapıtel= e1l (Ka-
1M Süden beschränken, sondern ertordert eıne pıtel :3 befafßt sıch mıt der multilateralen
„globale Strukturpolitik“ 1n weltweiter Zusam- Entwicklungspolitik (UNO, Weltbank, EW); den
menarbeıt, da anderntalls gewaltsame Nord-Süd- umstrıttenen „Multis“ un: den Nıchtregierungs-
Konflikte der eın ylobaler ökologischer Kollaps organısatıonen einschliefßlich der kırchlichen
schwer vermeıdbar erscheıinen. Hıltswerke.

Man ann CS daher 1L1UT begrüßen, WE ein Eın abschließendes Kapiıtel oıbt eıiınen nüchter-
entwicklungspolitisches Standardwerk, das AUS 91A0l un! doch hoffnungsvollen Ausblick aNngC-
dieser Perspektive geschrıeben ISt, bereıts 1n 1er- sıchts vielfältiger Ratlosigkeıit un! Resigna-
Lter und völlig neubearbeiteter Auflage aut den t10N. Dem esumee des Autors annn INa 11UT

Markt kommt. Der Verkauf VO 01010 Exempla- zustimmen: „Die polıtische Vernunft un: Ethık
DG se1lt der ersten Auflage 1985 spricht für dıe gebieten das Engagement für eıne solıdarısche
ınhaltlıche W1e€ didaktische Konzeption dieses Weltordnung“ FEın Abkürzungsverzeich-
Arbeitsbuchs mıiı1t zahlreıchen, bemerkenswert N1S, eın entwicklungspolitisches Glossar un eıne
aktuellen Tabellen un! Abbildungen. Der Autor, Liıteraturauswahl runden diese breite Themenpa-
Protessor für Vergleichende und Internationale lette ab [)as gul esbare un:! teilweıse geradezu
Politik der Universität-Gesamthochschule spannende Sachbuch bıetet eınen hervorragenden
Duisburg un Direktor des Instituts für Ent- un! tundıerten Einblick 1n die Fragen der Ent-
wıicklung un! Frieden, 1st se1it Jangem durch wicklungspolitık. Obwohl der Autor nıcht
zahlreiche Publikationen als entwıcklungspolitı- harter Kritik un! deutlichen Worten 1n alle ıch-
scher Fachmann ausgewlesen. Er hat einıge Jahre t(ungen S  > vermeıdet doch pauschale Ur-

Heinrich-Pesch-Haus der Jesuıten 1ın Mann- teile, z B 1n seıiner konstruktiven Kriıtıik der
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Besprechungen

Rolle der Weltbank S  , un!: korrigiert MG Eıinleitung werden re1l grundlegende Bere1-
selbstkritisch manche Aussagen aus rüheren che ausgeführt: Wasser als Lebensmaiuttel, Wasser
Auflagen, z B Z Netto-Kapitaltransfer (310— als Produktionstaktor un! die Bedrohungen
312) durch Wasser. Jeder dieser Aspekte wiırd durch

Etwas ur7z kommt die soz1iokulturelle IDYE konkrete Beispiele aus der Projektarbeit VO Mı-
mens1ıo0on der Entwicklung, W 4S freilich angesichts SGLGÖX verdeutlicht. Anschließend werden Her-
des Umfangs dieses Buches vielleicht 1e] ausforderungen technischer, ökologischer und
verlangt ware. An einıgen Stellen haben sıch polıtischer Natur dargestellt, die sıch A4US den
kleinere Fehler eingeschlichen: So o1bt etwa geschilderten Problemteldern ergeben. Überle-
se1it 1994 eıne deutsche Übersetzung des NDP- SUNSCH ZUr!r kulturellen un: relig1ösen Bedeutung
Berichts 16) hat sıch zumindest tak- VO Wasser und ZUT globalen Dimension der
tisch eher VO eıner polıtischen eıner wiırt- Wasserkrise münden in dıe Forderung, eın
schaftlıchen UOrganısatıon entwickelt als UuMmsCc- Verhältnis 7A08 Wasser und ZUE Umgang mı1t
kehrt 97) Etwas umständlich un: manchmal Wasser entwickeln. Damıt wırd eindringlıch
schwier1g 1STt das Autfsuchen VO Literaturhin- die Mıtverantwortung des Nordens be]1 der
weısen, da sıch dıe Bezugsliteratur teıls Jewel- Lösung der Wasserprobleme erinnert.
ligen Kapitelende un! teıls 1n der ach einem Das zut leshare Buch o1bt der vielleicht
deren 5System geordneten Literaturauswahl 1mM gerade der Heterogenität seıner verschie-
Anhang tindet. Vermissen werden viele Benutzer denen Beıiträge eıne zuLe Einführung 1n Ursa-
eın Personen- und VOI allem Sachregister. Wenn chen, daraus erwachsende Herausforderungen
eıne eıtere Neuauflage diese Mängel beseitigen un! möglıche LOösungsansatze der Wasserkrise
könnte, würde das rundum empfehlende und ermunfter‘ Z weıteren Auseinanderset-
Buch och Wert gewınnen. ZUNS MI1t diıeser Thematıiık. Da{ß dıe Zuordnung

Johannes Müller SJ der Beıträge un! Fallbeispiele den einzelnen
Problemteldern nıcht ımmer eindeut1ig ist, 1sSt eın

Wasser Fıne globale Herausforderung. Hg VO Defizit, das sıch be1 Sammelbänden solcher Art
Bischöflichen Hıltswerk Mısereor e. V. Unkel nıe€e yanz vermeıden aßt. Johannes Wallacher
Horlemann 1996 706 Kart. 19,80

Wasser beeintflufst viele elementare Bereiche Entwicklung m1L menschlichem Anltlıtz. Dıe
menschlichen Lebens Ww1€ kaum eiıne andere Res- Drıtte Welt un! dıe Erste Welt 1m Dıiıalog. Hg
(OMHTGC6: Es 1st wichtıigstes Lebensmiuttel, Voraus- laus LEISINGER un Vıttorio0 HÖöÖSLE. Mun-

chen: Beck 1995 264 Lw. 38,—SETZUNgG für den Erhalt der Gesundheıt, rund-
lage der Nahrungsmittelversorgung un! wesent- Die Euphorıe ach der hıstorischen Wende

VO 1989 und die miıt ıhr verbundene Hotffnunglıcher Bestandteıl des ylobalen Okosystems. Die
Wasserversorgung 1st weltweıt jedoch 1ın zuneh- auf eıne gerechtere Weltordnung sınd schneller als
mendem Ma gefährdet 1n den trockenen un: VO Ratlosigkeıt un: Pessimısmus ab-
halbtrockenen Gebieten vorwıegend durch gelöst worden. Der „Sıeg des Kapitalısmus“ hat
türlıche Knappheit, 1n den eigentlich wasserre1- ‚War die Überlegenheit der westlichen Markt-
chen Regionen durch die tortschreıitende Ver- wirtschaft erwıesen, keineswegs aber iıhre länger-
schmutzung der Orrate und damıt eıner fristige Soz1al- un! Umweltverträglichkeit. Dıie
globalen Herausforderung geworden. )as Bı- östlichen TIranstormationsländer un! die meılsten
schöfliche Hıltswerk Mısereor hat dieses Pro- Entwicklungsländer stehen heute VOT tast unlös-
blem, das 1n besonderem Ma den Alltag vieler bar erscheinenden Aufgaben, und selbst dıie a

dustrieländer befinden sıch 111 eıner tiefen Krıse,Menschen 1n den Entwicklungsländern C1I-

schwert, ZAU Thema der diesjährıgen Fasten- die sıch 1in den erschreckenden Arbeitslosenzah-
aktıon „Jeder Tropfen zaählt“ gemacht. len wıderspiegelt. Eıne rein ökonomuistische der

Der azu erschienene Sammelband o1bt 1n natıonale Sıchtweise stöfßt ımmer spürbarer
zahlreichen Beıträgen eınen UÜberblick ber A ıhre Grenzen, W CII die Lösung solcher
schıedene Aspekte des Themas Wasser. Nach e1- Probleme geht.
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